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REPUBL~ ÖSTERREICH 

BUNDESMINISTERIUM 
FÜR BAUTEN UND TECHNIK 1011 Wien, Stubenring 1 

Telefon 022217500 

Name des Sachbearbeiters: 

I Geschaftszahl 14.054/3-105/86 Im. ])r. Schwarzpr 
Klappe 5078 Durchwahl 

Fernschreib-Nr. 111145, 111780 

L 

An das 
Präsidium des Nationalrat8s 
ParlamFmt 
1016 IHen 

Betr.: Bundeskanzleramt; 

Bitte in der Antwort die 

Geschaftszahl dieses 

Schreibens anführen. 

Entwurf eines Bundesverfassungs­
gesetzes über den Schutz der per­
sönlichen Freiheit; 

I r/f' ,.. __ "Q 16 l . _____________ J ___ .'. ______ . ____ -GI::/ . " .. --

21. JULI 1986 
Begutachtung 

$ t:/~ !iJl~~(, ~~d'i 
) v 

Vrir beehren uns, in der Anlage 25 Ausfertigungen uns erer an 
das Bundeskanzleramt gerichteten Stellungnahme zum :8ntvrurf 
des im Betreff genannten Bundesverfassungsgesetzes zu über­
mitteln. 
25 Beilagen 

Für die Richtigkeit 
dRr Ausfertigung: 

02 

Wien, am 17. Juli 1986 
Für den Bundesminister: 

])r. Schuberth 
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REPUBLIK ÖSTERREICH 
BUNDESMINISTERIUM 

I 

L 

FÜR BAUTEN UND TECHNIK 

Geschaftszahl 

.1:o..n das 
Bundeskanzleralilt 

3all11ausplatz 2 
101 ii- -,i' ien 

1011 Wien, Stubenring 1 

Telefon 022217500 

Name des Sachbearbeiters: 

==-~. :Jr. Schwarze, r 
Klappe C:;" '7 Q Durchwahl 

JU/u 
Fernschreib-Nr. 111145, 111780 

Bitte in der Antwort die 

Geschaftszahl dieses 

Schreibens anfuhren. 

::3e t.r. :":::nt\;Urf P. ine s :Junclesverfassungs­
gesetzes Uber ~en Schutz der persön­
lichen Freiheit; 

Begutachtung :Dringend 

zu GZ 600. 635/20-V/1/86 vom 14.5.1986 

Unter Bezug auf die angeführte note teilen 1:!ir mi t, daß 

der --;;ntl'lurf eines Bundesverfassungsgl?setzes über dp.n Schutz 

der pp.rsenlichen Freiheit zu folgenden tberlegungen Anlaß 

gab: 

Zu Art. 1 Abs. 3: 
Der Bp.griff n:l,~aßnahme!! Hürde leichter verst2ndlich, Vlenn 

analog zu den t;r12uterungen der Begriff rlfrp.iheitsp.nt­

ziehenden I:ailnahmen" venrendet würde. 

Zu l~rt. 3: 
',,'as die Fragp. dp.r Zusammenrechnung von Ji'reihei tsstrafl?n be­

trifft, halten 1:Jir die gevr2hl te Formulierung für zu unbp.­

stimmt. :Ss scheint uns angebracht, 1;resp.ntliche Aussagen aus 

den <::rläuterungen in den G'?setzestext aufzunehmen, der etwa 

lauten sollte: 

ifPreihei tsstrafen sind nur dann zusammenzurechnen, v!enn da­

für ein besonderes BedU.rfnis besteht und die Zusammenrechnung 

durch Gesetz angeordnet ist. rr 

./. 
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Zu Art. 4 Abs. ): 

Die Forderung, den Verhafttjtr.;n l! in ~iner ihm verst2.ndliche>n 

Spreche!! zu unterrichten, scheint uns entbehrlich. Der Be­

griff r!Sprache 11 könnte nS.mlich zu Interpr0tationsdiffeHmzr.>n 

fi5hren, ,;Tenn man beispielmreisc> die Vprst2ndigung mit Taub­

stummen einbezi0hen i:rill. 

Die Verpflichtung, den Verhaftc:ten !!zu unterrichten l1
, schließt 

nach unserer Ansicht schon mit ein, daß ihm vprständlich ge­

macht \'lerden muß - er also verstehen muß - ':Tarum tjr verhaftet 

'.'rurde. 

Zu Art. 5: 
Der r.;rste Satz, demzufolge jedermann ...... das Recht hat, 

innerhal bangemessener ?rist abgeurteilt zu '-"lerden, scheint 

uns sprachlich, aber auch inhaltlich verbesserbar. Gemeint ist 

vJOhl, daß derj enige, dem die J?reihtj i t zum ZVlecke der Sichtjrung 

eines gerich tlichen Strafverfahrens entzogen vrurde, .l.\~nspruch 

darauf hat, (IaB das Verfahren in angemessener Frist durchge­

führt und beendet "Tird. Andernfalls hat er das Recht, fr,:ü­

gelassen zu werden. 

Diese Anordnung sollte deutlich formuliert werden, auch \'Tenn 

deshalb auf die mit den folgenden Artikeln gleichlautendtj 

~~inlei tung mit llJedermann, dem ...•. " verzichtet vIerden mU.ß. 

Im letzten T8ilsatz dieser Bestimmung vJird normiert, daß die 

Sicherheit unter Bedachtna~~e auf das Vermögen der Sicherheit 

Leistenden festzusetztjn ist. IIöglicherweise litjgt lediglich 

ein Schreibfehler vor, '/lei 1 ja \.·rohl eher von einr,r Pl'!rson, 

vor alltjm dem Ver:'lafteten selbst, Sicherhr.>i t geleistr.>t wr.>rdr.>n 

v·lira. AllenfallS vI2.rp. dip Formulir.>rung: " •..•• und das Vr.>r­

mögen dr.>s oder der Sicherhr.>i t Lr.>ist8nden" zu er',v2.g8n. 

'Jir Ub8rmi tt""ln gltjichzei tig 25 Ausfertigungrm dieser Stellung­

nahme dem ?r2BidiuxJl des Nationalrates. 

F:lr den Bunclesminis tp:r: 
Dr. Schuberth 
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